


Andreas Eschbach (geb. 1959 in Ulm, deutscher 
Schriftsteller, ) ist einer der bekanntesten euro-
päischen Autoren im Science-Fiction-Genre. 
Er studierte in Stuttgart Luft- und Raumfahrt-
technik und arbeitete zunächst als Softwareent-
wickler. Bis Juni 1996 war er geschäftsführender 
Gesellschafter einer EDV-Beratungsfirma, um 
dann als freier Schriftsteller tätig zu werden. 
Er schreibt seit seinem 12. Lebensjahr und war 
bereits 1994 Stipendiat der Arno-Schmidt-Stif-
tung „für schriftstellerisch hochbegabten Nach-
wuchs“. 1995 erschien sein erster Roman „Die 
Haarteppichknüpfer“. Dieser wurde mit dem 

Literaturpreis des Science Fiction Club Deutschlands ausgezeichnet. Danach folgten 
weiter Erwachsenen-Romane und Jugendbücher. Sein 1998 erschienener Roman „Das 
Jesusvideo“ wurde 2002 als Zweiteiler für das Fernsehen verfilmt. Eschbach erhielt zahl-
reiche nationale (mehrmals den Kurd-Lasswitz-Preis) und internationale Preise u.a. 
den „Grand Prix de l‘Imaginaire“ 2001. Weiterhin veröffentlichte er zahlreiche Kurzge-
schichten. Zuletzt erschien bei Bastei-Lübbe der Roman „Teufelsgold“.
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